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>

Saher sind allerlei fraglvürdigc Gesundheitsregeln in unserer sonst so ans

geklärten Zeit noch immer im Schwange, die .zumeist ein kleinem Körnchen Wahr
heit in einem Sack voll Spreu enthalten. „ Im Zrühjahre mnsz man sein Wut
reinigen!" Im Zrühjahre muh der Schornsteinfeger her und die Oefen fegen. Im
Zrühjahre scheuert und schrubbt dieHausfrau das gange.Sans vom Boden ins in

den Keller, hängt frische Porhänge ans und sonnt die Betten. Also muß im Zrüh-

jähr auch der winterliche Staub und Schmutz vertrieben werden, der sich im Blute
angesammelt hat. Eine .zwingende Schlußfolgerung!

Wie macht man das aber? Im >6. Jahrhundert war man flott mit Ader

lüssen bei derHand. Man stach ein Koch in eine Ader, gewöhnlich des Oberarms,

und lieh Blut heranssliehen, — als ob der menschliche Keib ein Iah mit zwei

scharf getrennten Sorten Zlüssigkeit wäre, von der man die „unreine" beliebig ab-

zapfen könnte, sicher, daß die „reine" dann umso frischer und reichlicher sprudeln

würde. Ja, freilich, es gibt zweierlei Blut: kohlensänrereiches und sauerstossreiches,

und es ist für den Bestand des Kebens durchaus unerläßlich, daß jenes von der

Kohlensäure befreit und mit Sauerstoff getränkt wird. Sas ist das Körnchen

Wahrheit in dem Sack voll Spreu. Aber leider kann die Natur darauf nicht

warten, daß wir einmal im Jahre eine Portion kohlensäurehaltiges Blut aus dem

Körper herausfliehen lassen, ohne es doch nachher gereinigt wieder hineinbringen

zu können — so wie die Kausfrall die schmutzigen Vorhänge abnimmt und wäscht

und dann wieder aushängt. Sondern diese Blntreinignng geht in der Kunge unanS

gesetzt mit jedem Atemzüge Jag und Nacht vor sich, und wir haben nur dafür zu

sorgen, daß wir richtig beschaffene Kuft bei Jag und Nacht atmen lind hinlänglich
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tiefe Atemzüge tu». Aber da liegt der Käse im Pfeffer! Eine ganz allgemein ver

breitete GZmidheitsregel warnt auf das allerdringendste vor „Zug", läßt aber von

schlechter, verunreinigter, zum Atmen untauglicher Kuft kein Wörtlein verlauten,

und so wird wirksamen Mitteln, verdorbene Kuft in geschlossenen Räumen zn ver-

bessern, ängstlich ans dein Wege gegangen, die Klinge aber durch Abschneidung des

richtigen Ab- und, Zuflusses in ihrem hochivichtigen Geschäft fortwährend behindert.

Sas gibt dann allerdings verdorbenes Blut und infolgedessen ein Keer von Krank-

heilen: Skrofeln, Kungenkrankheite», Herzleiden, Bleichsucht, Gicht und Rheumatis-

iliils n. a. Aber dem vorzubeugen, indem man zum Zrühjahr ein paar Kot Blut
ans dem Körper entfernt, das ist doch so, als wenn einer eine sumpfige Wiese

verbessern wollte, indem er ans dem Grabeil am Rande einen Becher voll Sumpf-
Wasser heransschöpft und wegträgt.

Mit Aderlässen sind nun auch Aerzte recht sparsam geworden, und vollends

dafür wird keiner zu haben sein, zur allgemeinen Blntreinigniig dies früher so be-

liebte Mittel anzuwenden.

Es ist richtig, daß durch die Blutbahn unaufhörlich abgenutzte, verbrauchte,

verwandelte Stoffe in diejenigen Organe befördert werden, welche die Ausscheidung

besorgen, sowohl den Abfall ans den Geweben des Körpers selbst, wie die nnver

dauten Reste der Nahrnngsstosfe. Sun die Organe: Magen, Keber mit Gallen

blase, Sarili, Nieren, Blase, ihre Schuldigkeit nicht, so zieht wiederum ein Heer von

Krankheiten heran. Aber ein Kind mühte einsehen können, daß durch sogenannte

Reinigung des Blutes von außen her nnmöglich zu helfen ist. Was nützt alles

Schornsteintegen, wenn die Züge des Otens selbst verstopft sind?
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